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Gedichte aus dem Jahre 1980: 

 

Kinderträume 

 
Hänsel und Gretel im Wald: 
in der Begegnung keine Erinnerung 
- sich kindfremdsein - 
- nur die Mutter: 
„Es war in Baden bei Wien 
auf der Wiese Deiner Kindheit“ 
Doch die gestreuten Brotkrümchen 
sind längst aufgepickt 
von den hungrigen Vögeln der Gedanken 
 
 
Eingeschlossen im Zauberwald 

 Herumirren  - 
das Hexenhaus suchen 
 - Magie betreiben  - 
Doch erst durch Entbehrung 
durch ausbrennen des Denkens 
den Reichtum der Kinderträume wiederfinden 
„Auf den weisssen Schwingen des Vogels 
in das Vaterhaus zurückkehren“ 
 
Wien, 31.3.1980 
 
 
 
Über die Wipfeln des Mondes 
neigt die Erde ihr Haupt 
wiegt in das Rauschen ihn 
der den Meerschoss verliess 
 
Liebt eine Mutter ihr Kind 
ist eine Kugel voll Tränen 
kreist schwer am Kraftband 
hält ihr Spiegelandlitz 
 
Graz, 1982 
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Sehe ich Dich 
durch tausend Fenster 
am Abhang: 
 
wie Deiner Burg 
gebricht der Siegel: 
Stein um Stein 
 
- und doch bleibst Du 
zu meiner Seite 
schweigend nah - 
 
Wien, 1982 
 
 
 
In einer anderen Welt  
der Zärtlichkeit 
würde ich Dich gerne 
wiedersehen 
 
Von jeder fremden Macht 
entbunden dort 
ein Nebel sein – ein Hauch - 
ein Herzschlag nur 
 
Wien, 10.12.1982 
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I 

 
Goldener Regen 
fällt von den Dächern 
 
Es atmet das Licht 
und trinkt den Gesang 
aus purpurnen Blatt 
ehener Becher 
 
Es schließt sich ein Kreis  
wie Augen im Wind 
 
 

II 

Ein Kranz gewunden 
aus blauen Blüten 
 
de Erwachenden 
in sein Herz gelegt 
fliegt dort der Vogel 
aus dem Weltenmeer 
 
Mit ihm geht sein Lieb` 
im Sternenmondlicht 
 
Graz, 1982 
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  I 

Hinter Säulen geborgen: 
 
Gebannt im Zeichen 
vom heimlichen Licht 
wartet in Stille 
ein grünender Stein 
 
einsam ergründeter Macht 
 

II 

 
Unter den schweren Qudern: 
 
Umrundet die Zeit 
die matten Fenster 
den Verschwiegenen 
die Last zu tragen 
 
Es wacht dort nur ein Gesicht 
 
Gurk,  1979 (Gurker Dom) 
 
 
 
 
 
In Deinem Haar 
hat 
sich die See gespiegelt 
durch Deine Brust 
sind sie gestiegen 
 
Am Grunde dort 
der letzte Turm gestürzt 
brach Dir die Fenster 
und die Eichentür 
 
Grüss mir den Vater 
der Dich nun liebend hält 
dem Kinde gleich 
das heute mir geboren 
 
 
in Erinnerung an meine Mutter 
und Geburt meiner geliebten Tochter, Lilly 
 
Graz, Oktober 1983 


